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Ärztlicher BereitschaŌsdienst Tel. 116 117 

Hausärztliche GemeinschaŌspraxen 

Dr. Krix, Dr. Verebi      Tel. 08671 2482   

Dr. Polster-Zölch & Heizlsperger   Tel. 08671 2336  

KVB-BereitschaŌspraxen 

Ärztlicher  BereitschaŌsdienst  für  Wochenende, 
abends  und  feiertags,  ohne  Anmeldung  oder  Ter-
minvereinbarung.  
 
Altöƫng—An der Klinik 
Vinzenz-von-Paul-Str. 10, 84503 Altöƫng 
 
RoƩal-Inn—An der RoƩal-Inn Klinik 
Simonsöder Allee 20, 84307 Eggenfelden 

Notrufnummern 

Liebe Leserinnen und Leser, 

der  Herbst  bringt  nicht  nur  bunte  BläƩer,  sondern 
auch  neue  Impulse  für  ein  akƟves  Leben  im  Alter. 
In dieser Ausgabe dreht sich alles um das Thema „Im 
Alter zuhause wohnen – barrierefrei und gut ver-
sorgt“.  Viele  wünschen  sich,  möglichst  lange  sicher 
und  komfortabel  in den eigenen  vier Wänden zu  le-
ben – mit der passenden Unterstützung. 

Veränderungen  im Zuhause sind oŌ emoƟonal, doch 
sie eröffnen neue Wege zu mehr Selbstständigkeit. Es 
geht nicht darum, etwas aufzugeben, sondern darum, 
das Zuhause so zu gestalten, dass es ein Ort der Ge-
borgenheit bleibt. Moderne HilfsmiƩel wie automaƟ-
sche Türöffner oder TreppenliŌe machen vieles leich-
ter – besonders, wenn man frühzeiƟg plant, etwa im 
Rahmen einer Sanierung. 

Auch  Hilfe  von  außen  anzunehmen  braucht  Mut. 
Doch Angebote wie Essen auf Rädern oder Haushalts-
hilfen  sind heute unkompliziert und genau dafür da: 
um zu unterstützen. 

Wir  sprechen  in  dieser  Ausgabe  mit Wohnberaterin 
Gisela Kriegl und geben prakƟsche AlltagsƟpps.  

 
Viel Freude beim Lesen – und bleiben Sie neugierig! 
 

Herzliche Grüße 

Ihre  ILE  Holzland-Inntal  und  die  Seniorenreferenten 
der ILE-Gemeinden 



 

ILE:  Frau  Kriegl,  Sie  beraten  ältere Menschen  da‐
bei, wie sie möglichst lange und sicher in den eige‐
nen vier Wänden leben können. Was ist Ihnen da‐
bei besonders wichƟg? 

Gisela Kriegl: Mir ist wichƟg, dass Menschen sich in 
ihrer  Wohnung  wohl  und  sicher  fühlen  –  auch 
wenn  sich  die  Lebensumstände  verändern.  Viele 
möchten  im  Alter  oder  bei  Einschränkungen  nicht 
umziehen,  sondern  lieber  ihr  Zuhause  anpassen. 
Und  das  ist  oŌ  mit  kleinen  Maßnahmen  möglich. 
 

ILE: Was sind typische Herausforderungen, die Sie 
in Ihrer Beratung erleben? 

Kriegl: Häufig  geht  es  um  Stolperfallen  wie  hohe 
Türschwellen  oder  schwer  zugängliche  Badewan-
nen und Duschen. Auch Treppen können zum Prob-
lem werden. Wir schauen gemeinsam, was konkret 
verändert  werden  kann  –  manchmal  reicht  schon 
ein Haltegriff oder ein Schwellenkeil. 
 

ILE: Wie läuŌ eine Wohnberatung ab? 

Kriegl: Zuerst gibt es ein telefonisches Vorgespräch. 
Dann  komme  ich  zu  einem  Hausbesuch,  bei  dem 
wir  die  WohnsituaƟon  genau  anschauen.  Im  An-
schluss  erhalten  die  Ratsuchenden  einen  schriŌli-
chen Bericht mit konkreten Vorschlägen – inklusive 
möglicher Förderungen und HilfsmiƩel. 
 

ILE:  Gibt  es  finanzielle  Unterstützung  für  solche 
Maßnahmen? 

Kriegl: Ja,  zum Beispiel über die Pflegeversicherung 
– bei einem Pflegegrad sind bis zu 4.180 € Zuschuss 
möglich.  Auch  das  Bayerische  Wohnungsbaupro-
gramm  bietet  Förderungen,  wenn  besƟmmte  Vo-
raussetzungen  erfüllt  sind.  Ich  helfe  gerne bei  der 
Antragstellung. 

 

 

 

 

 

 

 

ILE: Neben der Wohnberatung – welche weiteren 
Angebote gibt es? 

Kriegl: Wir arbeiten eng mit  anderen  sozialen Ein-
richtungen zusammen. Dazu gehören Haushaltshil-
fen,  Alltagshilfen  und  der  Hausnotruf.  Auch  pfle-
gende Angehörige finden bei uns Unterstützung. Es 
geht  immer darum, Lebensqualität und Selbststän-
digkeit zu erhalten. 
 

ILE: Was möchten Sie den  Leserinnen und  Lesern 
mitgeben? 

Kriegl: Warten  Sie  nicht,  bis  etwas  passiert.  Wer 
frühzeiƟg  vorsorgt,  kann  lange  selbstbesƟmmt  le-
ben. Und: Es ist keine Schwäche, Hilfe anzunehmen 
–  sondern  eine  Stärke,  Verantwortung  für  sich 
selbst zu übernehmen! 
 

Nähere AuskünŌe unter 

BRK-Kreisverband Altöƫng 
Soziale Dienste 
Mühldorfer Straße 16c 
84503 Altöƫng 
Tel. 08671 5066-846 
Gisela.kriegl@kvaltoeƫng.brk.de  
www.kvaltoeƫng.brk.de 

NACHGEFRAGT! 
HeuteÊmitÊGiselaÊKrieglÊ,ÊzertiϐizierteÊWohnberaterin 

beimÊBRKÊKreisverband 



 

SmartÊHomeÊTechnologienÊ-ÊAAL 

LangeÊselbständigÊdaheim 

Lichtsteuerung per Bewegungssensor 

Viele  Stürze  passieren  nachts  –  etwa  beim  Gang 
zur  ToileƩe.  Ein  einfacher  Bewegungsmelder  mit 
LichƞunkƟon  kann  hier  schon  helfen.  Er  ist  leicht 
zu installieren, kostet wenig und erhöht die Sicher-
heit spürbar. Kleine Technik, große Wirkung – und 
ein guter EinsƟeg in unterstützende Lösungen.  
 

Herdsicherung mit AbschaltautomaƟk 

Eine automaƟsche Herdabschaltung erkennt Über-
hitzung oder InakƟvität und schaltet das Gerät ab. 

Smart  Home-Technologien  bieten  älteren  Men-
schen prakƟsche  Lösungen,  die  den Alltag  erleich-
tern  und  im  Noƞall  unterstützen.  Das  Konzept 
nennt  sich Ambient Assisted Living (AAL) –  also 
„umgebungsgestütztes  Leben“.  Moderne  Smart 
Home-Systeme wie Türklingeln mit Kamera, Bewe-
gungsmelder,  Geräte  mit  Sprachsteuerung  oder 
automaƟsche  Lichtsteuerung  erhöhen  die  Sicher-
heit  im  Haus.  Sie  helfen  dabei,  Stürze  zu  vermei-
den, Besucher zu erkennen und bei Bedarf Hilfe zu 

rufen – etwa über integrierte NoƞallfunkƟonen. 

Ein  Vorteil  ist  auch  die  Einbindung  von  Angehöri-
gen, die per App bei Auffälligkeiten oder im Noƞall 
informiert werden.  
 

Unabhängiger Überblick über AAL-Systeme 

Einen Überblick über AAL-Systeme gibt die Website 
„Wegweiser  Alter  und  Technik“ des  Forschungs-
zentrums  InformaƟk  am  Karlsruher  InsƟtut  für 
Technologie  (FZI).  Das  BMBF  (Bundesministerium 
für  Bildung  und  Forschung)  fördert  diese  Online-
Plaƪorm  und  bietet  als  naƟonale  Referenzdaten-
bank u.a. einen virtuellen Rundgang zu verschiede-
nen AAL-Produkten an:  

hƩps://www.wegweiserportal.de   

Bei  aller  Unterstützung,  die  AAL-Produkte  bieten, 
sollten  auch mögliche Herausforderungen wie Da-
tenschutzrisiken,  technische  Komplexität  und  lau-
fende Kosten bedacht werden – damit die Technik 
wirklich entlastet und nicht belastet.  

EinÊpaarÊeinfacheÊBeispiele... 

 

Seniorenreferent Gemeinde Pleiskirchen  

Werner Albrecht, Tel. 08635 1218 

 

ILE Holzland-Inntal 
Umsetzungsmanagerin 
Stephanie Lambert 
Tel. 08670 9886-80 
ile@holzland-inntal.de 
www.ile-holzland-
inntal.de 

Kontakte 


